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18S7 .

Auf das mit dem 1 . Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands und der Schweiz Be¬
stellungen an .

Für Frankreich abonnirt man bei Hrn . G . Ale¬
xandre ( Brandgasse Nr . 28 ) in Straßbnrg und bei
dem Luresu eootrsl llv pulrlieite pour
(eite verxere ) zu Paris .

6> Die deutschen Großmächte und der Bund in
der dänisch -deutschen Angelegenheit .

Berlin , 22 . Juni . Es liegen schon setzt mancherlei An¬
zeichen dafür vor , daß der Bundestag im Fall einer aber¬
maligen Weigerung Dänemarks , den Bundesländern Hol¬
stein und Lauenburg gerecht zu werden , die dänisch -deutsche
Streitsache unverweilt in die Hand nehmen und mit Ent¬
schiedenheit einer alsbaldigen Lösung zuführen wird .

Wenn der Brüsseler „ Nord " heute die Behauptung auf¬
stellt , die Bundesversammlung werde bei einer in ihrer Mitte
erfolgenden Anregung der Sache dieselbe Oesterreich und
Preußen zur weitern Verfolgung überweisen , so scheint das
Blatt sich weder die Natur der obschwebenden Frage , noch die
Stellung des Bundes zu derselben klar gemacht zu haben .
Möglich aber auch , daß eine solche Behandlungsweise des
Streits lediglich deßhalb in Aussicht genommen wird , um an
das für diesen Fall angekündigte preußisch - österreichische Ulti¬
matum die Wahrscheinlichkeit einer Einmischung anderer
Mächte zu knüpfen . In Wirklichkeit haben Oesterreich und
Preußen nicht als europäische Großmächte des Bundes die
seitherigen Unterhandlungen mit Dänemark geführt . Es ist
beiden daran gelegen , möglichst im Wege freundschaftlicher
Mahnung die dänische Regierung zum rechtzeitigen Einlenken
zu bewegen .

Wird der Streit erst vor den Bund gebracht , so nimmt
derselbe mit den alsdann zu erwartenden förmlichen Kund¬
gebungen des Zentralorgans von Gesammtdeutschland ganz
unvermeidlich eine weit ernstere Gestalt an , und es werden
dann nicht mehr die beiden Leu ^ chßn-Großmzteh »^ , so,i >« m -
es wird der Gesammtbund sein , welcher die von den Umstän¬
den gebotenen Schritte beschließt und in ' s Werk setzt. Steht
dabei vielleicht ein Ultimatum zu erwarten , so wird dies
von dem ganzen Bunde ausgehen , wenn auch Oesterreich
und Preußen als Vertreter des Bundes in diplomatischen
Angelegenheiten vom Bundespräsidium die betreffende Kund¬
gebung übernehmen , um sie ihrem Bestimmungsort zuzu -
sühren . Ein Anrecht auf Einmischung erwächst auch aus
solcher Wendung der Dinge fremden Mächten in keiner
Weise ; denn die ganze Angelegenheit verbleibt auch dann
ausschließlich im Bereich der Bundeskompetenz wie des bun¬
desmäßigen Geschäftsganges . Oesterreich und Preußen fua -
giren dabei lediglich als Beauftragte des Bundes , nicht aber
als neben dem Bund stehende Großmächte , und ihre Aktion
würde niemals den allein zu einem etwaigen Einspruch be¬
rechtigenden Charakter eines völlig selbständigen eigenmäch¬
tigen Auftretens annehmen .

Daß übrigens Preußen so wenig als Oesterreich gemeint
ist , fremder Einmischung in dieser rein deutschen Bundes¬
angelegenheit Raum zu geben , oder gar dieselbe einem euro¬
päischen Areopag zur Entscheidung zu übergeben , wird auch
neuerdings wieder durch sehr beachtcnswcrthe Erscheinungen
dargethan . Zwischen beiden Kabinetten sind in dieser Hin¬
sicht die bündigsten Zusicherungen ausgetauscht worden .

Eine Rückäußerung des Kopenhagener Kabinets auf die
Depesche vom 20 . Mai ist hier noch immer nicht eingetroffen .

Deutschland .
U . Aus dem Mittelrheinkreis , 21 . Juni . Als Pen¬

dant zu der in Nr . 142 Vieser Blätter gegebenen Mitteilung
über die projcktirte Errichtung eines Lutherdenkmals in
Worms lassen wir die Nachricht von einem unter dem
11 . Febr . d . I . ergangenen Aufruf des Retsch ervereins
zu Speper folgen , welcher zu Beiträgen für die Er¬
bauung einer protestantischen Kirche auf den
Trümmern des sog . Retscherpallastcs auffordert , in dessen
großem Saale die evangelischen Stände am 19 . April 1529
gegen die Verbindlichkeit des bekannten gegnerischen Majori¬
tätsbeschlusses den ewig denkwürdigen Protest auösprachen :
„ Sie wären zwar , wie ihre Voreltern , Kaiser ! . Majestät
und dem Reich zu dessen Ehre , Wohlfahrt , und Bestem alle¬
zeit mit ganz getreuer und williger Untertänigkeit ergeben
gewesen , und würden es auch dis an ihr Ende bleiben ; i n
Sachen aber , die Gottes Ehre und jeder Seele Heil und
Seligkeit betreffen , und worin sie nach Gottes Befehl und
Gewissens halber Gott als den höchsten König und Herrn
aller Herren , und einigen Regierer und Erhalter des heil ,
christlichen Glaubens , vermöge der Taufe und des göttlichen
Worts , vor allen und allein anzusehen verpflichtet und
schuldig , darin könnten sie König ! . Durchlaucht und
den mehreren Stimmen ohnmöglich gehorchen ."

Der Aufruf sagt darüber : „ Diese Worte sind nicht blos
Worte genossen , sie waren eine Thal , vollbracht im lebendi¬
gen und festen Glauben an die reine Lehre des Evangeliums ,
eine That , vollbracht in der Stärke und mit dem Muthe , die
der Herr den Seinen verleiht . " Und zum Andenken an diese
heüleuchtende Glaubensthat unserer Voreltern , und zur Ehre
des heiligen Namens unseres Herrn und Gottes soll nun auf
dem historischen Boden , auf dem die That vollzogen ward ,
ein Gotteshaus erstehen , zu dem alle Protestanten auf Erden
die Bausteine liefern . Der Verein hat für sein Unternehmen
die königl . Sanktion erhalten , und mit Genehmigung der
großh . Regierung und des evangelischen Oberkirchenraths
seine Subskriptionslisten auch in unserm Lande versandt .
Wer jährlich mindestens 1 fl . 30 kr. zu dem angegebenen
Zwecke entrichtet , ist Mitglied des Vereins . Ein doppelter
( weiterer und engerer ) Ausschuß führt dessen Geschäfte . Zm
Oktober d. I . soll die erste Generalversammlung gehalten
werden , welche künftig jedes Jahr zusammentritt , die Rech¬
nungen prüft , die Baupläne und alle wesentlichen , auf die
Ausführung des Projekts sich beziehenden Momente begut - ,
achtet .

Es geht hieraus hervor , daß die Realisirung des Projekts
auf eine längere Zeitdauer angelegt ist. Möge das ausge¬
gangene einladende Wort aus der evangelischen Welt nicht
leer zurückkommen ! Es versteht sich von selbst , daß man da¬
mit keine Demonstration gegen Andersgläubige beabsichtigt ;
wohl aber tritt in dem Auftauchen solcher Ideen und ihrer
praktischen Entwicklung der tiefere Drang des christlichen
Geistes hervor , gegenüber den in unserer Zeit mehrfach sich
breit machenden materiellen , um Nicht zu sagen materialisti¬
schen Strömungen zum Heil des menschlichen Geschlechts ein
rettendes Gegengewicht in die Wagschale zu werfen . Darum
muß man , man sei ( Beides im wahren und würdigen Sinne
des Worts verstanden ) Protestant oder Katholik, , wie es in
einem unlängst erschienenen Artikel hieß , sich über derlei Be¬
strebungen von Herzen freuen , und kann nicht anders , als
ihnen einen glücklichen Erfolg wünschen .

W Bruchsal , 22 . Juni . Heute früh um 8 Uhr wurde
die zweite diesjährige Ouartalsitzung des mittelrheini¬
schen Schwurgerichts von dem großh . Hofgerichts -
N olch ß, > > ».» >>, t « it Worten er¬
öffnet . Sämmtliche eingeladcne Haupt - und Ersatzgeschworne
hatten sich eingesunden , doch mußte Einer der Erstere » auf
seine Bitte wegen Unwohlseins einstweilen für heute entlassen
werden .

Um Wiederholungen zu vermeiden , wollen wir hier so¬
gleich bemerken , daß der großh . Hofgerichts - Rath . Hilde¬
brandt in sämmtlichen sieben Fällen dieser Sitzung als Präsi¬
dent fuugiren wird , sowie daß überall da , wo wir nichts
Anderes bemerken , der großh . Staatsanwalt Hofgerichts -
Rath Ha aß thätig ist. Zur Verhandlung kam in geheimer
Sitzung die Anklagesache gegen den 28 Jahre alten , ledigen
Bergmann Xaver Neu maier von Berghaupten wegen
Versuchs eines schweren Verbrechens gegen die Sittlichkeit ,
und wurde derselbe auch schuldig erklärt und zu einer Strafe
von 2 >/r Jahr Zuchthaus mit Schärfungen verurtheilt . Ber -
theidiger war Obergerichtsadvokat Kusel .

X Heidelberg , 23 . Juni . Die für die Stadt Heidel¬
berg entworfene Feuerlöschordnung hat von großh .
Regierung des Unterrheinkreises die Genehmigung erhalten .
Dieser mit großer Umsicht und Sachkenntniß abgefaßten
Ordnung sind beigegeben : Die Statuten der freiwilligen
Feuerwehr , der Dienstordnung und des Unterstützungsvereins
derselben ; ferner eine Belehrung über das Löschungsver¬
fahren bei einzelnen Arten von Bränden , welcher die Lösch-
vrdnung bei Waldbränden vom Jahr 1834 beigefügt ist.

Mannheim , 22 . Juni . ( MH . I .) Gestern Mittag um
12 Uhr kamen Se . Königl . Hoheit Prinz Friedrich von
den Niederlanden mit dem Dampfbovt hier an und setzten
heute ihre Reise mittelst des Bahnzugs nach Wildbad fort .

F Mannheim , 22 . Juni . In aller Frühe ist heute die
von Rittmeister v . Roggenbach befehligte Schwadron zur
Ablösung der seit einem Vierteljahre in Rastatt kommandir -
ten dorthin aufgebrvchen und wird heute bis Huttenheim
marschiren . — Die außerordentlich günstige Witterung des
Sommeranfanges hat nicht nur den Weinstock in hoffnungs¬
reicher Weise gefördert , sondern auch die alljährliche Aus¬
wanderung der Vermöglichern auf Landsitze , in Bäder , auf
größere Reisen beschleunigt . Auch die Familie des k. k.
österreichischen Ministers Grafen v. Buol - Schauen -
stein wird bald unsere Stadt wieder verlassen . Heute
wird dieselbe einer Abendgesellschaft bei dem Konsul ihres
Staates , Kaufmann Eissenhardt , anwohnen . — Ihre
Kaiser !. Hoheit die Frau Grvßherzogin Stephanie wird
kaum vor nächstem Herbst zu bleibendem Aufenthalt in ihre
Residenz wiederkehren . — An der hiesigen Hofbühne
haben zahlreiche Beurlaubungen schon stattgcfunden . Es
verläßt uns u . A . auf einige Zeit behufs einer Badekur Frln .
Birch , deren Engagement auf ein weiteres Jahr wir mit
Vergnügen vernommen haben . Sie ist eines der wenigen
Mitglieder unserer Bühne , welches durch ausnehmendes Ta¬
lent und große Bildungsfähigkeit zu Hoffnungen einer aus¬

gezeichneten Zukunft berechtigt . Ferien werden indessen
nicht stattfinden , sondern das Komitee behilft sich in aner «
kennenswerther Weise mit dem noch bleibenden Personal
und mit Gastspielen . Von letzteren haben wir gegenwärtig
das des Hrn . Reer aus Koburg - Gothk , eines als Spiel¬
tenor und heroischen Sänger gleich ausgezeichneten Künst¬
lers , dessen beifällige Aufnahme von Rolle zu Rolle an Ener¬
gie und Wärme zunimmt . Er trat bis jetzt in der „ Weißen
Dame " und als Eleasar in der „ Jüdin " auf , und entwickelte
bei wundersam umfänglicher und ausdauernder Stimme eine
Schule und ein Spiel , welches ihn den Koryphäen -seines
Fachs vollkommen ebenbürtig darstellt .

H Dom Unterrhein , 23 . Juni . Obgleich von vielen
Seiten der Wunsch schon ausgesprochen worden , daß unserm
großen Landsmanne Philipp Melanchthonin seiner
Gebvrtsstadt Bretten — wo als Erinnerungszeichen an
den wohl unbestreitbar berühmtesten und verdienstvollsten
ihrer Söhne in der Kirche nur eine Porzellanbüste sich be¬
findet , und das Haus , in welchem er geboren , mit einer In¬
schrift bezeichnet ist — ein Denkmal errichtet werde , so
scheint man denselben jetzt bei uns aufgegeben zu haben . Wir
schließen Dies aus einem kürzlich öffentlich erschienenen , von
unserm Lande ausgegangenen Aufrufe , in welchem im Hin¬
blicke auf die bald zu begehende300jährige Gedächtnißfeier des
Sterbetages des großen Reformators ( 19 . April 1560 ) an alle
Prediger , Lehrer , und Schüler der Gelehrtenschulen , als deren
Schöpfer er weit und breit noch genannt werde , der Ruf erging ,
den Wittenbergern zu helfen , ihm ein ehernes Standbild in
ihrer Stadt zu errichten . Wir selbst wünschen diesem schönen
Unternehmen den besten Fortgang ; denn es kann gewiß nur
allgemein mit Freuden begrüßt werden , daß ihm in der
Stadt ein Ehrendenkmal errichtet werde , in welcher er länger
als vierzig Jahre gelebt , gelehrt , und gelitten hat , können
aber dabei den Wunsch nicht bergen , es möge auch in Brei¬
ten ein würdiges Erinnerungszeichen errichtet werden . Die
dazu nöthigen Mittel würden wohl , davon glauben wir über¬
zeugt sein zu dürfen , aufzubringen sein . Zunächst würden es
zweifelsohne die Bewohner Brettens nicht an kräftiger Unter¬
stützung mangeln lassen , und außerdem würden die Badener ,
und besonders die dies - und jenseitigen Pfälzer , gewiß gern
auch das Ihrige zu demselben beitragen . Eben so wenig
würde es an Beiträgen aus . dem Auslände fehlen .

--- Tauberbischofsheim , 22 . Juni . In Ergänzung
Ihrer Mittheilungen über die badischen Gewerbschülen ist
über die hiesige Gewerbschule Folgendes zu bemerken :
Dieselbe ist eine der jüngst errichteten unseres Landes ; ihre
Eröffnung fand am 8 . November 1854 statt . Damals konn¬
ten die eingctretenen Schüler nach Maßgabe ihrer Vorkeunt -
niffe nicht — wie es vorgeschrieben — in zwei Klaffen ge-
theilt werden , sondern man war genöthigt , dieselben bis kom¬
mende Ostern 1855 in eine Klasse zu vereinigen . Pon nun
an zählte die Schule , welche mit andern hiesigen Lehranstal¬
ten in keinerlei Beziehungen steht , zwei Abtheilungen , deren
Kurse von Ostern zu Ostern gehen . Der Unterricht wird
hier von Hrn . Gewerbslehrer S chwab allein ertheilt und
umfaßt folgende Lehrgegenstände : Deutsche Sprache mit ge¬
schäftlichen Aufsätzen und einfacher Buchführung , Arithmetik ,
Geometrie , Linearzeichuen , darstellende Geometrie , Freihand¬
zeichnen , Fachzeichnen mit Rücksicht auf die einzelnen Ge¬
werbe , und Modelliren in Thon und Gypö . Der Unterricht
wird im Sommerhalbjahr von 5 Uhr und im Winterhalbjahr
von 8 Uhr des Morgens an ertheilt ; Modelliren jeweils des
Abends von 7 bis 9 Uhr . Die Lehrlinge der Bäcker -, Metz¬
ger -, und Schusterprofession sind vom Zeichnen dispensirt ;
die Gehilfen und VolkSschüler besuchen meistens nur das
sonntägige Freihandzeichnen . Die Lehrlinge der Umgegend
haben bis jetzt noch nicht die Verpflichtung , die Schule be¬
suchen zu müssen ; einige traten jedoch bei hiesigen Meistern
in die Lehre , um die Gewerbschule benützen zu können . Die
Frequenz der Anstalt anlangend , so besuchten dieselbe :

Lehrlinge . Gehilfen .

im Winterhalbjahr
1854/55 15

im Schulj . 1855/56 20
im Schulj . 1856/57 27
im laufenden Schul¬

jahr sind anwesend 31

6
1
3

Volks -
schüler .

1
1
2

Meister . Im
Ganzen.

23
22
32

36
Die 27 Lehrlinge des Schuljahrs 1856/57 klassifiziren sich

nach Gewerben wie folgt : 5 Bäcker , 1 Hafner , 1 Weber ,
6 Schneider , 1 Buchbinder , 2 Metzger , 2 Schreiner , 1 Schlos¬
ser , 1 Gärtner , 1 Maurer , 5 Schuster , 1 Zimmermann . Die
zeitgemäße Errichtung dieser Anstalt scheint endlich doch fast
allgemeinen Anklang und Anerkennung gefunden ziz haben —
insbesondere bei dem verständigem und bessern Theil der Be¬
völkerung des Taubergrundes .

-2 - Don der Oos , 22 . Juni . Die Badener Frem¬
denliste hat bereits die Höhe von 9500 Personen erreicht ,
und die - Abende beginnen im Konversationshaus recht lebhaft
und amüsant zu werden . Von namhaften Persönlichkeiten ,
welche in den letzten Tagen eintrasen , sind zu erwähnen :
Frhr . v . Heeckeren , k. niederländischer Gesandter am k. k»
österreichischen Hofe ; der k. großbritannische Gesandte ,



Sir Hamilton ; die k. russischen Generaladjutanteu Fürst I wird täglich über ein Klafter Holz verarbeiten können. Hoffen
Wladimir Mentschikoff uiM Graf Nikolaus Tolstoy auS St . I wir von dem Unternehmen das Beste.
Petersburg ; Lord Cecil aus England ; Senator Vrcomte de
Suleau und die Grafen von Clarangcs aus Paris ; Gou¬
verneur Graf v . Königsegg aus Straßburg ; der k. nieder ! .
Kammerherr Baron v . Nyvenheim ; Generalleutnant v .
Horn aus Magdeburg ; Graf Tschnerniawsky aus Ruß¬
land ; der k. preuß . Kammerviolonist Giovanni di Dio aus
Berlin ; der Archäologe Gregor Wolkonsky aus Nom . —
Ueber das neu zu erbauende Krankenhaus liegen bereits zwei
Pläne vor . Nach Dem , was ich darüber höre , dürfte das¬
selbe eines der schönsten und zweckmäßigsten Hospitäler unse¬
res Landes werden .

S Baden , 23 . Juni . Gestern traf Se . Durchlaucht der
Fürst von Fürstenberg , von Wien kommend , hier
cln , um mit seiner durchlauchtigsten Frau Gemahlin , die
schon früher hier angekommen , einen längern Aufenthalt in
hiesiger Stadt zu nehmen. Der Zufluß von Fremden ist in
höchst erfreulicher Zunahme begriffen , und namentlich befin¬
den sich unter den gestern eingetroffenen , deren Zahl gegen
300 beträgt , viele größere Familien . Unter den Ankömm¬
lingen befindet sich Hr . Carrey , wohl der einflußreichste
Literat der Gegenwart in den Vereinigten Staaten , der auch
in Europa mit hochgestellten und berühmten Persönlichkeiten
lebhafte Verbindung unterhält . Am 26 . d. wird Se . König !.
Hoheit derPrinzvonPreußen hier erwartet .

D Baden , 23 . Juni . Heute Vormittag sah man II .
KK . HH . den Großherzog und die Großherzogin
aus der Promenade . Allerhöchstdieselben beehrten dann das
von Abo Alla an der neuen Promenade ( Graben ) einge¬
richtete Verkaussmagazin algerischer Maaren mit Höchst«
ihrem Besuche und fuhren sodann zum großh . Schlosse. —
Man erwartet dahier täglich das Resultat der Analyse
der hiesigen warmen Quelle , welche Hr . Hofrath vr . Bun -
sen in Heidelberg sehr ausführlich dargestellt haben soll . —
Demnächst wird eine Kommission über eine straßenpolizeiliche
Frage berathen , welche auch schon in diesem Blatte bespro¬
chen wurde . Es gehen nämlich auS den Häusern der
Scheuerner Straße , welche vom Bahnhof in die Stadt führt ,
die Dohlen für das Abzugswasser quer über die Straße in
den Oosbach ; dieser Umstand hatte manche unliebsame Fol¬
gen und soll setzt durch Anlegung eines gedeckten Abzugs¬
kanals beseitigt werden , welcher hinter den Häusern hin zur
Stabt hinaus und in die Oos abfiießen wird . Dieser wün -
schenswerthen Anordnung wird dann die Berathung über die
Ausmündung des Roihenbachcs gewiß folgen, zumal der betref¬
fende Stadtiheil . der Promenade und der Trinkhalle gegen¬
über liegt . — Ein jüngsthin vorgekommener Fall hat neuer¬
dings dre Nothwendigkeit der Errichtung eines Leihhauses für
hiesige Stadt dargetpan . Wie wir Horen, wäre die Stadt
der Errichtung einer Leihanftalt nicht abgeneigt .

Freiburg , 22 . Juni . ( Frbgr . Ztg .) Nächsten Don¬
nerstag , den 25 . d . , begeht unsere Universität die Ge -
dächtnißfeier für den im vorigen Jahre verstorbenen j
Professor Geheimerath und Domkapitular A . Stauben - '

maier mit Traueramt und Rede in der Universitätskirche .
Geh . Rath und Domdekan v. Hirscher ist dabei der Revner .
Die bei der letzten Gedächtnißfeier für Hofrath Anton Mayer
von Hrn . Hofrath Schmidt gehaltene Gedächtnißrede ist nun¬
mehr im Druck erschienen.

4: Säckingen , 22 . Juni . Vorigen Samstag Abend
sammelten sich in unserer Gegend nach einer Mittagshitze von
32 Grad im Schatten verschiedene Gewitter , die ein
furchtbar schönes Naturschauspicl gewährten . Nachdem cs
sich ausgetobt , kehrte es Nachts 1 Uhr wieder , wobei man
interessante und selten vorkommende Phänomene beobachten
konnte. Sv schossen z . B . im Osten , große , garbenartige
Feuersäulen auf und nieder , die sich an einer und derselben
Stelle etwa 30 mal wiederholte » , während über und unter
ihnen der Zickzack des Blitzes die Luft durchkreuzte. Im We¬
sten erschien ^ Stunden lang ein blaßgelbes Feuerfeld , bas
mit einem von Süden nach Norden ziehenden golvrothcn
Feucrbande bordirt war und stets minutenlang in derselben
Richtung gegen 50 mal wiederkehrte . Schaden hat das
Gewitter keinen verursacht . — Die Weinzrreise beginnen
im Hinblick auf die trefflichen Herbstaussichten bedeutend zu
sinken ; nicht so die Frucht - und Brodpreise . (Der äpfündige
Laib Mischelbrod kostet jetzt wieder 23 kr .) Die Preise der
sonstigen Lebensmittel dagegen gehen namhaft herab . —
Unsere Badeanstalt im Rheine wird fleißig benützt,
und sie würde sich noch größern Besuchs erfreuen , wenn sie
nicht zu klein und mangelhaft wäre . Die Stadt würde nicht
bloS einem wirklichen Bedürfniß abhelfen , sondern zugleich
kein schlechtes Geschäft machen , wenn sie ein größeres , kom¬
fortableres , und der Einwohnerzahl überhaupt angemessene¬
res Badlokal Herstellen lassen würde . Die aufzuwendenden
Kosten würden sicherlich bald gedeckt sein.

Vom Oberrhein , 22 . Juni . Im Laufe des nächsten
Monats wird zuObergebisbach , einem Weiler der Ge¬
meinde Hornberg ( Amts Säckingen ) , die Fabrikation von
Streichzündhölzern beginnen . Bekanntlich hatten
wir bis jetzt kein« derartige Fabrik in Baden , und es hat
nun die großh . Regierung im Hinblick auf die vortheilhaste
Lage des Vorwaldes , theils wegen seiner Holzvorräthe , theils
auch wegen der vielen unbeschäftigten Hände , denen neue
Verdienstquellen zugesichert werden sollen , dem dortigen
Bürgermeister eine Maschine , welche sie zu Durlach fertigen
ließ , unentgeltlich zur Benützung übergeben , um damit einen
Versuch der bezeichneten Fabrikation zu machen. Die Loka¬
lität , früher eine Mühle , ist umgeändert worden , und eignet
sich mit ihrem 16füßigen Wasserfall vollkommen zu dem
neuen Zweck . Die Hobelmaschine und Säge werden in der
mechanischen Fabrik der HH . Strittmatter zu Säckingen ver¬
fertigt . Die Modelle der Maschinentheile , welche in Hausen
gegossen werden sollen , sind nahezu vollendet . . Das Werk

Stuttgart , 23 . Juni . Dem 7 . Artikel des „ Staats¬
anzeigers " über die Vereinbarung mit der römi¬
schen Kurie entnehmen wir Folgendes :

Art . X . Das Vermögen , welches die Kirche als ihr Elgenthum
besitzt oder in Zukunst erwerben wird , ist beständig unverletzt zu erhal¬
ten , und wird dasselbe ohne Zustimmung der Kirchengewalt niemals eine
Veränderung oder Veräußerung erleiden , noch werden dessen Früchte zu
andern Zwecken verwendet werden ; indessen unterliegt dasselbe den
öffentlichen Lasten und Abgaben , sowie den übrigen allgemeinen Gesetzen
des Königreichs , wie alles andere Eigenthum .

Das Kirchenvermögcn wird im Namen der Kirche unter der Aufsicht
des Bischofs von Jenen verwaltet , welche nach Vorschrift des kanonischen
Rechts oder nach dem Herkommen oder durch ein Privilegium und eine
besondere Bestimmung für irgend eine müde Stiftung zu solcher Ver¬

waltung berufen sind . Alle Verwalter aber sind gehalten , auch wenn
Dieses auf Grund der eben angeführten Titel Andern gegenüber zu ge¬
schehen hat , zugleich auch dem Btschof oder seinen Bevollmächtigten jähr¬
lich Rechenschaft von ihrer Verwaltung abzulegcn .

Mit Rücksicht auf die bestehenden Verhältnisse gibt sofort der hl . Stuhl
seine Zustimmung , daß die einzelnen Kirchenfabriken , sowie die übrigen
kirchlichen Lokalstiftungen im Namen der Kirche in der Weise auch
ferner verwaltet werden , wie sic im Lande eingeführt
ist ; nur sollen Pfarrer und Landdekane ihre diesfallfigcn Verrichtungen
im Auftrag des Bischofs ausübcn . Ueber die spezielle Ausführung dieser
Angelegenheit wird die k. Regierung mit dem Bischof ein Uebereinkom -
men treffen . Ueberdies willigt der hl . Stuhl ein , daß , so lange die
Staatskasse zu den allgemeinen oder örtlichen Bedürfnissen der Kirche
Beiträge leistet , die vakanten Pfründen und der Jnterkalarfond unter der
Oberleitung des Bischofs und im Namen der Kirche durch eine gemischte
Kommission verwaltet werden . Die eine Hälfte der Mitglieder dieser
Kommission erwählt der Bischof , hauptsächlich aus Geistlichen , die andere
die k. Regierung aus Katholiken ; den Vorsitz hat der Bischof oder dessen
Bevollmächtigter . Die genaueren Uebereinstimmungen hierüber werden
in einem Uebereinkommen zwischen der k. Regierung und dem Bischof
festgesetzt werden .

Die Einkünfte des Jnterkalarsonds werden vor Allem stets zur Er¬
gänzung der Pfarrgehaltc bis zur Congrua , zur Anweisung von ange¬
messenen Pensionen für altersschwache oder gebrechliche Pfründner , zu
den Tischtiteln für neu zu weihende Geistliche , und zu den Kosten der
nothwcndigen außerordentlichen Vikarien , etwaige Ueberschüffe aber nur
für andere kirchliche Bedürfnisse verwendet werden . Ueber die Erhaltung
des Grundstocks des Jnterkalarsonds , sowie über Verwendung der Er¬
trägnisse desselben wird die genannte Kommission der k. Regierung stets
Gewißheit geben . So lange die gemischte Kommission zur Verwaltung
des Jnterkalarsonds besteht , übt dieselbe die Oberaufsicht auch über die
Verwaltung der besetzten Pfründen , welche deren jeweilige Inhaber nach
kanonischer Vorschrift zu führen haben .

Die Beilage Ul . enthält noch den Zusatz :
Die k. Regierung wird nicht hindern , daß der Bischof einen Thcil der

Ueberschüffe aus den Erträgnissen des Jnterkalarsonds auf bischöfliche
Seminarien verwende , — vorausgesetzt , daß . vor Allem die in der Kon¬
vention festgesetzten Verbindlichkeiten des Jnterkalarsonds immer erfüllt
seien .

Art . XI . Der Bischof wirb mit königl . Behörden unmittelbar
verkehren .

Der „ Sttsanz ." bemerkt dazu : „ Nach der seitherigen Vor¬
schrift war aller Verkehr des Orvinanats nut andern Be¬
hörden an die Vermittlung deö katholischen Kirchenraths ge¬
bunden . UebrigenS ist einleuchtend , daß der Bischof hier¬
durch zu keiner jener Stellen in das Verhältniß einer Vorge¬
setzten Dienstbehörde treten kann.

Was die künftige Stellung des katholischen
Kirchenraths betrifft , so ist sein Fortbestehen als ein be¬
sonderes Kollegium schon durch den 8 . 79 der VersassungS -
urkunde nvthwendig , welcher besagt : „Die in der Staats¬
gewalt begriffenen Rechte über die katholische Kirche werden
von dem König durch eine auS katholischen Mitglieoern beste¬
hende Behörde ausgeübt , welche auch bei Besetzung geistlicher
Aemler , die von dem König abhängr , jedesmal um ihre
Vorschläge vernommen wird ." Die vorstehenden Artikel
zeigen hinreichend , baß die Hvheitsrechle deö Staats durch
diesen Vertrag theils gar nicht berührt , theils nur in der
Form ihrer Ausübung näher festgestcUt werden , und nur die
unmittelbare Mitwirkung bei Verwaltung der inner » Ange¬
legenheiten der Kirche wegfallen wird . Ueberdies ist der
katholische Kirchenrath nach dem Gesetz vom 29 . Sept . 1836
zugleich die katholische Oberschulbehörde für das Elementar¬
schulwesen und der Art . 78 desselben gibt auch dem seitheri¬
gen Namen dieses Kollegiums eine gesetzliche Grundlage ."

Art . XII . Die mit der vorstehenden Vereinbarung im Widerspruch
stehende » k. Verordnungen und Verfügungen treten außer Kraft ; soweit
aber gesetzliche Bestimmungen derselben entgegenstehen , werden diese
geändert werden .

Die dritte Beilage gibt den Zusatz :
Unter den mit der jetzigen Konvention unvereinbaren und soweit

außer Kraft tretenden Verordnungen versteht die k. Regierung selbstver¬
ständlich vorzugsweise die Verordnungen vom 30 . Jan . 1830 und l . März
1853 , sowie das Fundationsinstrument vom 14 . Mai 1828 , soweit sol¬
ches nicht von der Dotation des BiSthums handelt , nebst Beilagen 0
und 0 zu diesem Instrumente .

Der Vorbehalt der ständischen Zustimmung zu den etwai¬
gen Gesetzesänderungen wurde nicht an dieser Stelle , son¬
dern in dem diesseitigen Ratifikationeinstrument selbst aus¬
gedrückt.

Der XIll . und letzte Artikel :
Sollte sich in Zukunft in Betreff dieser Vereinbarung irgend eine

Schwierigkeit ergeben , so werden Sc . Heiligkeit und Se . Königl . Maje¬
stät sich zu freundschaftlicher Beilegung der Sache ins Einvernehmen
setzen,

bedarf keiner Erläuterung .
München , 19 . Juni . ( N . Corr .) Wie man vernimmt ,

sollen die Vorarbeiten für die protestantische Gene¬
ralsynode noch längere Zeit erfordern , so daß die Synode
erst aus die Mitte des Septembers berufen werden würde .
Die Reise des Oberkonsistorialpräsidenten vr . Harleß zur

Eisenacher Kirchenkonferenz ist unterblieben , und zwar , wie
man sagt, auf einen hohen Orts kundgegebenen Wunsch .

München , 20 . Juni . ( N . M . Z .) Die vor einiger Zeit
begonnenen Erdarbeiten zum Bau der Ostbahnen von
hier über Schleißheim gegen Freising wurden und werden
so rasch betrieben , daß viele Strecken des Bahnkörpers von
hier aus bereits vollendet sind . Daß die Strecke von Mün¬
chen bis Freising im kommenden Herbst befahren werden
kann, darf nunmehr als bestimmt angenommen werden .

Luxemburg , 19 . Juni . (Mrh . Z .) Gestern Abend spät
erschien die „ Allerhöchste Verordnung vom 8 . Juni l. I .
über die Bestrafung der durch diePresse und durch andere
Mittel der Veröffentlichung verübte » Verbrechen und Ver¬
gehen." Die Verordnung enthält nichts als die Strafbe¬
stimmungen für Preßvergehen , und nur der Art . 1 verdient
besonders hervorgehoben zu werden ; derselbe lautet : „ In
keinem Falle ist der Zeugenbeweis zulässig , um die Wirklich¬
keit der durch gegenwärtige Verordnung bedrohten verleum¬
derischen oder beleidigenden Thatsachen barzuthun ."

Berlin , 21 . Juui . Die „ Pr . Corresp ." meldet : „ Amt¬
licher Mittheilung zufolge hat die k. dänische Regierung nun¬
mehr das bisherige Provisorium für die Schifffahrt durch
den Sund gänzlich aufgehoben ." Es geht daraus hervor ,
daß nunmehr die Vertragsabschlüsse über Ablösung des
Sundzvlles zwischenDänemark und allen betheiligten Staaten
definitiv festgestellt sind . — Die Frage wegen Besteuerung
des Zuckers wird noch zunächst einer Kommission zur nähern
Erwägung vorgelegt werden , ehe Konferenzen der Zoll¬
vereins -Staaten eröffnet werden. Die Nachricht von einer
hier in höheren Verwaltungsregionen angeblich obwaltenden
Meinungsdifferenz darüber , ob eine Erhöhung der Rüben¬
zucker - Steuer oder eine Ermäßigung des Eingangszolls
auf ausländischen Zucker vorzuziehcn sei , ist natürlich mit
großer Vorsicht aufzunehmen . — Die Stadt Landsberg
an der Warthe wird in diesem Jahre ihr sechshundertjähriges
Jubiläum begehen ; sie ward 1257 gegründet . — Die
Regierungsbehörden sind angewiesen , zertweise über die Re¬
sultate zu berichten , welche ihre Bemühungen auf Ver¬
besserung der Elementarschullehrer - Gehalte
ergeben haben . Laut den bis jetzt vorliegenden Nachwei¬
sungen sind in einzelnen Departements sehr erhebliche Zu¬
schüsse zu den Lehrcrgehalten Seitens der Kommunen gewäprt
worden . So haben z . B . allein die 13 Kreise des Re¬
gierungsbezirks Marienwerber , Provinz Preußen , eine
Summe von 7975 Rthlr . zu jenem Zwecke aufgebracht .

Wien , 19. Juni . Sowie in Wien wurden am gestrigen
Tage in allen größern Garnisonen der Monarchie zur Feier
des Maria - Theresien - Ordensfestes feierliche Kir¬
chenparaden abgehalten , zu welchen die dienstfreien Truppen
ausrückten . Die Medaille , welche zur Säkularfeier im aller¬
höchsten Aufträge angesertigt wurde , zeigt auf der Aversseite
das Porträt der Gründerin des Ordens , Ihrer Maj . der
Kaiserin Maria Theresia , mit der Umschrift : „Maria The¬
resia, 18. Juni 1757 ". Auf dpr Reversseite ist das Ordens¬
kreuz , auf dem Schwert und 'Dem Lorbeerzweig ruhend , er¬
sichtlich , mit der Umschrift : „ Hundert Jahre reich an Hel«
denthaten , 18. Juni 1857 " . Die Medaille wurde in Gold ,Silber , und Bronze im k. k. Münzamte geprägt und an die
Maria -Theresien - Ordensritter , dann die zum Ordensfcst ge¬
ladenen Gäste vcrtheilt . — Der Leopold - Ritter - Or -
d e n begeht im künftigen Jahr die Feier des Tages seines
50jährigen Bestehens . — Die Vorsteher der evangeli¬
schen Gemeinde haben an ihre Mitglieder einen Aufruf
erlassen , worin sie zu Beiträgen für die Errichtung eines
selbständigen Friedhofes einladen . — Es ist nun ent¬
schieden , daß vom Jahr 1858 das amtliche Blatt der
Regierung , die „ Wiener Zeitung "

, einer Veränderung ent¬
gegengeht . DaS k. k. Ministerium hat ten Pachtvertrag mit
den Gheleu ' schen Erben , welcher durch mehr als 150 Jahre
ununterbrochen gedauert hat , nicht mehr erneuert , sondern
eine Konkurrenz ausgeschrieben . Die Negierung verlangt
für die Ueberlaffung des Druckes und der Einnahmen , welche
mit den Pränumerationsgeldern und den Insertionen des
Amts - und Jntelligenzblattes einfließen , mindestens einen
Pachtschilling jährlicher 28,000 fl . Jeder Buchdrucker kann
mitkonkurriren .

Frankreich .
Paris , 23 . Juni . (T . D . d. MH. I .) Gewählt wur¬

den in Paris Guyard , Devinck, Fouche, Lepelletier, Königs¬
winter , Veron . Von der Opposition : Carnot , Goudchaur .
Im dritten Wahlbezirk erhielt von 21,136 Wählern Cavaig «
nac 10,345 Stimmen , Thibault 10,108 . In Air , Mar¬
seille, und ValencienoeS wurde im Sinne der Regierung ge¬
wählt .

-s Paris , 23 . Juni . Dem „ Moniteur " zufolge empfing
die Kaiserin am 17. d . zu St . Cloud den Grafen von Kisse-
leff, welcher ihr im Namen der verwittweten Kaiserin von
Rußland den St .-Katharinen -Orden erster Klaffe überreichte .— Die Wahloperationen sind vollendet und die Oeff -
nung der Wahlzettel hat begonnen . Ueber das Ergebniß
der Abstimmung ist noch Nichts bekannt ( s. unten ) . Die Zahl
der Vvtirenden war heute sehr beträchtlich ; die Ruhe wurde
nirgends gestört. — Die Zahl der Besucher der Kunstaus¬
stellung im Jndustriepallaste nimmt täglich zu . Die Ein¬
nahme der ersten zwei Tage betrug 16,387 Fr . — Graf
Morny wird gleich nach Austausch der Ratifikationen des
mit Rußland abgeschlossenen Handelsvertrags nach Paris
abreisen . Er wird sich auf dem „ Alexander II ." nach Stet¬
tin einschiffen und durch Deutschland nach Frankreich reisen.
— Ein Bayonner Blatt veröffentlicht eine telegraphische De¬
pesche auSP au , 20 . Juni , wornach die Konvention , mit
welcher das Pyrenäennetz der Südbahngesellschaft überlassen
wird , Abends vorher unterzeichnet wurde . — Dem „ Armee-
moniteur " wird auS Soul - el - Arba , 12 . Juni , geschrie¬
ben : „ Sogleich nach unserm Eintreffen ließ vr . Bertherand ,
Oberarzt der Ambulanzen , in den verschiedenen Ortschaften



bekannt machen , daß er kommen werde , um die Kranken zu
behandeln und in seinem Zelte täglich Konsultationen er -
theile . Täglich begibt er sich in Begleitung eines Doll -
metschers bis in ziemlich weit entfernte Ortschaften . Ueberall
wird er mit Dankbarkeit , fast mit Enthusiasmus empfangen .
Männer , Weiber , und Kinder kommen mit ihren Gebrechen ,
taffen sich verbinden , und horchen auf seine Anordnungen und
Rathschläge . Von Tag zu Tag wächst die Zahl der Besucher
im Zelte . Vorgestern brachte ihm ein Vater sein 4 - bis
5jährigeS Kind , welches auf dem Brustbein zwei große Ge¬
schwüre hatte . Im Widerspruche mit den Arabern , welche
jede Operation verabscheuen , machten die Eltern auf den
Vorschlag des Doktors , die Geschwülste aufschneiden zu wol¬
len , durchaus keine Einwendung . Zum nicht geringen
Staunen der Zuschauer wurde der Knabe chloroformirt und
schmerzlos operirt ; er ist auf dem Wege der Genesung .
Es ist kein Zweifel , daß solche Vorfälle , welche von
Stamm zu Stamm berichtet werden , uns bei diesen Gebirgs¬
bewohnern nach und nach in ein gutes Licht stellen und unsere
Herrschaft moralisch sichern werden . Bereits versehen die
Kabylen unser Lager mit allem Erforderlichen , so daß wir
sehr gut leben und der Gesundheitsstand der Truppen vor¬
trefflich ist. " — 3proz . 68 .75 .

Belgien .
Nach dem „ Nord " hat der belgische Gesandte in

Konstantinopel , H . Blondeel van Cuelebroeck , von
der Pforte seine Pässe zugestellt erhalten und ist von
der belgischen Regierung angewiesen , sich nach Athen zurück¬
zuziehen . Die Pforte beklagt sich über Umtriebe des Ge¬
sandten in der Fürfienthümerfrage .

Amerika .
* London , 22 . Juni . ( Tel . Dep .) Dem „ Neu - Iork -

Herald " vom 10 . Juni zufolge hätte Hr . Caß es abgelehnt ,
in der centralamerikanischen Angelegenheit neue Verhandlun¬
gen zu eröffnen , und der Präsident der Vereinigten Staaten
würde sich der Ucberwachung widersetzen , welche Costa - Rica
über die Panama -Eisenbahn auszuüben gedenkt . — Das
Geld war in Neu -Iork im Ueberfluß , aber die Geschäfte
stockten.

Vermischte Nachrichten .
<- ) Karlsruhe , 23 . Juni . Wir hatten unlängst Gelegenheit ,

die vor dem FnedrichSthore , zunächst dem Bahnhofe , gelegene Stärke -
fabrik des Hrn . Ernst Glock dahier in Augenschein zu nehmen
und mit Vergnügen zu bemerken , wie rasch dieses Geschäft in der kurzen
Zeit seines Bestehens sich emporgeschwungen hat . Zwar find die bereits
vorhandenen Gebäulichkeiten noch in der Erweiterung begriffen , um neue
Maschine » aufzustellen und dem Etablissement eine größere Ausdehnung
zu geben ; allein immerhin macht schon der gegenwärtige Betrieb dessel¬
ben auf den Beobachter einen so günstigen Eindruck , daß einige Notizen
hier nicht ohne Interesse sein dürsten . In der seit zwei Jahren bestehenden
Fabrik des Hrn . Glock werden Kartoffel - und Fruchtstärke , sowie Sago ,
Rudeln , Macaroni re. trefflich hergestellt , ynd ^ n nächster Zeit wird a» ch
der Stärkezucker fabrizirt werden . Ein neuer FabrikationSzwcig
betrifft den Kleber , dessen Vorzüge in Deutschland noch wenig
gekannt find , desto mehr aber im Ausland , besonders in Frankreich ,
gewürdigt werden . Sämmtliches Kleberfabrikat geht wöchentlich ,
wie es gefertigt ist , in die Schweiz . Der Absatz ins Inland , nach
Würtemberg und Bayern ist bereits von Bedeutung geworden , und seit
einiger Zeit hat er sich auch nach dem Unterrheine und sogar bis nach
Amerika ausgedehnt . Mit der Stärkefabrik wurde zu gleicher Zeit eine
Branntweinbrennerei und eine Melkerei und Mästung verbunden . Die
Brennerei ist inzwischen bedeutend erweitert worden und wird jetzt
durch einen kleinen und zwei große Apparate betrieben , und um den Ab¬
fall der Brennerei und der Fabrik verwenden zu können , besteht die
Melkerei und Mästung jetzt schon aus 28 Stück Rindvieh und
einer entsprechenden Anzahl von Schweinen , und noch im Laufe dieses
Sommers soll die Zahl des Rindviehs auf 60 bis 70 erhöht werden .
Das Etablissement beschäftigt viele Hände und ist damit das früher von

Hrn . Glock gegründete Aommisfions - , Spedition «- und Inkassogeschäft ,
sowie der Handel mit Mineralwasser und anderen Maaren verbunden .

** Karlsruhe , 23 . Juni . ( Großh . Hoftheater .) Die
Theatersaison eilt mit raschen Schritten ihrem Ende entgegen . Am
I . Juli treten die Ferien ein , die diesmal volle zwei Monate dauern
werden . Inzwischen hat uns das letzte Stadium des Theaterjahres trotz
mannichfachcr störender Zufälligkeiten noch manche dankenswerthe Ge¬
nüsse gebracht . Dahin gehört die Vorstellung vom vorigen Donnerstag ,
wo zwei Lustspiele , eines zum ersten Male , das andere neueinstudirt ,
vorgeführt wurden . Das erstere : „ Der Empfindliche " , eine Kleinigkeit
von feinerer Anlage , hat namentlich in Folge der ganz vortrefflichen
Darstellung des - rn . Rudolph als „ Professor Brenner " allgemein
angesprochen . In dem andern : „Erziehungs -Resultate "

, von K. Blum ,
hatte besonders Frln . Scherz er Gelegenheit , alle Lichtseiten ihres
großen Talentes zur Geltung zu bringen . Sie erhielt stürmischen Bei -
fall . Darauf folgte am vorigen Freitag in neuer Einstudirung das
Kreuzer '

sche „ Nachtlager von Granada "
, das in herrlicher Darstellung

über die Szene ging . Hr . Hauser hat sich als einen „Jäger " erwie¬
sen, der nicht leicht irgendwo besser gefunden werden dürfte , und Frln .
Brenken hat sich als „ Gabriele "

, was Stimme und Gcsangsmethode
anlangt , wieder aufs vortheilhafteste bewährt . Nur muß sich die so sehr
begabte Kunstnovize bemühen , mehr Wärme und dramatische Lebendig¬
keit in ihren Gesang zu bringen . Zn der Rolle des „ Gomez " hörten
wir Hrn . Horn vom Theater zu Brünn , einen Tenor von schönen und
ausgiebigen Stimmmitteln und — so viel man an dieser , allerdings
nicht bedeutenden Rolle ermessen konnte — auch von guter Schule .
Derselbe wird nächsten Donnerstag den „ Sever " in der Normo fingen ,eine Rolle , die ihm schon mehr Gelegenheit geben wird , sein Talent zu
entfalten . Seine Leistung als „ Gomez " fand den verdienten Beifall des
Publikums . Schließlich mag noch der ercellenten Durchführung der
Chöre , sowie des schönen Arrangements , und besonders der herrlichen
Dekoration des 2. Aktes , die von dem für seine Kunst leider zu früh ver¬
storbenen Hrn . Käwcr stammt , rühmlich gedacht werden .

* Karlsruhe , 23 . Juni . Was den vielfachen und so weit als
immer möglich fortgesetzten Bemühungen , welche die hiesige Gemeinde¬
behörde , verschiedene hiesige Interessenten , und wir selbst angcstellt —
nämlich den Schlüssel zu der mysteriösen Briefmarken - Ge -
schichte zu finden — , nicht gelungen ist, das ist angeblich einem Kor - .
respondenten der „ Bad . Landeszeitung " an der Schweizergrenze
gelungen . Derselbe will „ nach zuverlässigen Mittheilungen " herausge¬
bracht haben , daß diese Geschichte ganz begründet sei, aber inLondon
spiele ; dort sei der räthselhafte Engländer , dort der räthselhafte Knabe ,
und von dort sei die räthselhafte Sache durch Privatmittheilungen auch
in einigen Gegenden Deutschlands bekannt geworden . Übrigens sei die
verlangte Anzahl Marken schon Ende März beisammen gewesen . Der
Hr . Korrespondent würde uns und viele Andere zum Dank verpflichten ,
wenn er einen Schritt weiter gehen und uns den Namen des be¬
wußten Engländers und des Knaben mit Hinzu -
fügung näherer Details angcben wollte ; denn dadurch erst
käme Licht, und zwar das rechte Licht in das Dunkel . Wir können in -
deß die sofortige Bemerkung nicht unterdrücken , daß seine „ zuverlässigen
Mittheilungen " nichts Anderes find , als eines jener vielen Gerüchte , die '

hier längst im Schwung waren , ohne bis jetzt eine Bestätigung gefunden
zu haben , und daß Alle , die näher in dieser Angelegenheit nachgeforscht
haben , sie nach wie vor so lange für ein haltloses Gerücht halten werden ,di » er vrn oben von uns grstellteü ^ nmuthungen entsprechen kann und
wird .

^ Heidelberg , 23 . Juni . Zu den bcmerkenSwerthen
Fremden , welche kürzlich hier weilten , gehören : Der Prinz Galizin
mit Familie aus Rußland , Baron Münch - Bcllinghausen aus Wien , und
Dcninoff , Gesandter aus Berlin .

* Heidelberg . Die Beurtheilung der Heckmann ' schen
Takt - , Schön - , und Schnellschreib - Methode von
Hauptlehrer Nrff in Heidelberg ist erschienen und spricht sich ganz ent¬
schieden gegen diese Methode , die übrigens nicht neu ist, aus .

— Stuttgart , 22 . Juni . ( Stttg . Bl .) Heute Morgen ist Ihre
Königl . Hoheit die Frau Prinzessin von Sachsen -Weimar ( dritte Tochter
Sr . Maj . des Königs ) von einem sehr gesunden und starken Prinzen
glücklich entbunden worden .

** Paris , 2l . Juni . Bei Pariser Wahle « hat es von
je her nicht an allerlei komischen Kandidaturen gefehlt . So

trat am l0 . März 1848 ein ewiger Kandidat für die Präsidentschaft der
Republik auf , ein Hr . Watteblad , Arzt seines Standes und Freundder Menschheit . In seinem Glaubensbekenntniß versprach er allen Kran¬
ken von Frankreich und den Kolonien freie Konsultationen und freie Me¬
dizin . Dann kam Hr . Lamiral ( von der Deine ) , ein Beiname , dener , wie er sagte , angenommen hatte , um fich von allen übrigen Admirä -
len zu unterscheiden . Dieser Lamiral war Glöckner an der St .- Eusta -
chius - Kirche , und wenn man ihn fragte , warum er in die Deputirtenkam -
mer eintreten wolle , so antwortete er : „ Ich bin zu unglücklich in meinem
Haushalte gewesen , als daß ich nicht glücklich in der Politik sein sollte . "
Viel Aufsehen machte 1848 ein großer Straßenanschlag von gelber
Farbe , auf welchem mit rosigen Buchstaben zu lesen stand : „ Erwählen
wirBourgevis ; er ist arm , aber er hat kein Talent '." Gegenwär¬
tig sucht Hr . Rejat ( Charlemagne ) , Kunstgärtner von Profession , die
Wähler mit den glänzendsten Versprechungen zu verlocken . Er will aufallen öffentlichen Plätzen Maibäume mit Rosen aufrichten , und an die
Stelle der Bildsäulen schöne Blumen setzen. Seine Treibhäuser und
Baumschulen stellt er dem Staate zur Verfügung . Besonders aber rich -
tet er seine Aufmerksamkeit auf das Louvre , wo er Wunderdinge zu voll¬
führen verspricht . „ Im Louvrehofe - sagt er - würde ich an die Stelleeiner marmornen oder bronzenen Statue das Schönste und Edelste
setzen, was Frankreich hervorbringt : einen hundertblättrigen Rosenstock ,umgeben von 6 freistehenden Psirschenbäumen , welche ein Gärtner vonTalent pflegen würde . " Nach diesem edlen Kunstgärtner kommt Hr .Bertron , der fich an sämmtlichen Straßenecken für sämmtlichc Dr -
partcmente auf einmal vorschlägt . Er theilt die ganze Gesellschaft in

Menschliche " und „ Unmenschliche ", und will natürlich nur von den
erstem gewählt sein . Er stellt sich in allen 86 Departementen als Kan¬didat auf , damit man in Frankreich die Stärke der Partei der „Mensch¬lichen " zählen könne . Wahrscheinlich wird er fich in einigen Tagen überdie einstimmige Unmenschlichkcit der Wähler beklagen .

— Sonntag , den 20 . Juni , fand in Namur die Einweihung desDenkmals statt , welches das neunte preußische Linienregiment dem Ober¬
sten v . Z a st r o w errichtet , der 1815 dort seinen Tod gefunden . Eine
Deputation von Offizieren und Soldaten jenes Regiments , mit ihremObersten an der Spitze , wird zu dieser Feier in Namur erwartet .

! * Auch die „ Allg . Ztg . " bringt in ihrer SonntagSnummer die in un¬serer Sonntagsnummer mitgetheilten Vorschläge , welche das LeipzigerBörsenblatt für den deutschen Buchhandel " in Betreff der Beschlüsse derHH . Papierfabrikanten neulich gebracht hat , und bemerkt beidieser Gelegenheit : „ Wie wir aus sicherer Quelle erfahren , haben einigeder bedeutendsten Verlagshandlungen schon ähnliche Beschlüsse gefaßtund werden ihre Kollegen zum Beitritt cinladen . Wenn auch andere
Papierkonsumcnten sich einigen , dürfte die Koalition ( der Papierfabri¬kanten ) bald zu Ende sein. Der vernünftigere , billige Theil der Fabri¬kanten wird sich zu so falschen Maßregeln ohnedies nicht Hinreißen lassen ,die Anstifter aber könnten es mit dem Verlust ihrer Kundschaft schwer ge-
nug büßen . "

Karlsruher Wochenschau . Mittwoch , 24 . Juni : Großh .Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgens von 1l bis 1 Uhr undNachmittags von 2 bis 4 Uhr . Ausstellung : Oelgemälde : Mühlebei Trient , von Harweng ; landschaftliche Komposition von Barnstedt ;Landschaft , von Sachs aus Wiesbaden in Karlsruhe . Lithographien :36 Radirunge », von Lala « » , -t « Lithographien , von demselben . Großh ^Fasanerie , dem Publikum geöffnet von 4 bis 5 Uhr Nachmittags , mitEinlaßkarten , welche auf dem großh . Hofforstamte Mittwoch Vormittagvon 11 bis 12 Uhr zu erhalten find . Museum : Gartenmufik von demMufikkorps des 1 . FüsilierbataillonS , bei ungünstiger Witterung im Gar -tensaalc ; Anfang Abends 6 Uhr ; für die Mitglieder und eingeführteFremde . — Donnerstag , 25 . : Großh . Naturalienkabinet , demPublikum geöffnet Morgens von 10 bis l2 Uhr und Nachmittags von2 bis 4 Uhr . — Frcitag , 26 . : Im großh . botanischen Garten finddie Pflanzenhäuser dem Publikum geöffnet Morgens von 10 bis 12 Uhrund Nachmittags von 2 bis 5 Uhr . Zutritt zum Thurme des großh .Schlosses , Nachmittags von 4 bis 6 Uhr . — S .o n » tag , 28 . : Großh .Knnsthaüe , dem Publikum geöffnet Morgens von 1 l bis 1 Uhr undNachmittags von 2 bis 4 Uhr . Schützengesellfchast : Gabenschießen ,Nachmittags von 2 bis 7 Uhr ; für Mitglieder und Schiitzensreunde .

Verantwortlicher Redakteur :
» r . I . Herm . Srorulein .

M > 6 . 16 . Mannheim . Auswärti -
Verwandten und Freunden geben^ V ^ wir , tief gebeugt , die Nachricht , daß

I unsere innig geliebte Gattin und Mut -
ter , Amalie , geborne Beutter ,'E '
gestern Nachmittag 3Vr Uhr nach

langen und schweren Leide « dem Herrn ent¬
schlafen ist . Um stille Theilnahme bittend ,

Mannheim , den 23 . Juni 1857 ,
Sautier , Hauptmann .
Jvsephine Sautier .
Amalie Sautier .

In cker
in sinck ru üsden :

üatzüvktzr '8 ktziMMbüeder .
Erster Itieil .

vssterreiekl , Slick - uock Vsst -DsntseLIsock.
7. . 3 11. 36 kr .

Der 2« eite 'sdeil . .Nittel - uvä Korü -Ventsedlsns ,
deünüet sied gegen » Srlix unter 6er Presse uns
» irck in cs . 3— 4 Voeden susgegeden

SelLlei » . 5 . . .
^ » I ? 8 .
Mlketnl » » «!« . 9 XutI

Dssselbekrsnrnsiscli. Z .^ utl.
Ok8tvr > vlt I » . 7 Xuil .

6 . 4uil . . .
Dieselbe frsurosiscb . 2 .4nü .

Drei und

Lslrdurx , Ober - Italien . .

1 kl . 48 kr .
2 kl 24 Irr .
2 il . 24 kr .
1 ll . 57 kr .
2 kl 24 br .
3 kl. 9 kr .
3 kl . 9 Kr .

1 ü . 48 kr .

In der G . Bremw 'schr » Hofbuchhanblnny ;
in Karlsruhe ist zu habe « :

I . Thieme : Anleitung zum
Feldmepen und Mvelliren
für henOekonvmenund Bauhandwerker. Ein

nothwendiges Handbuch für alle Diejenigen , §welche , ohne mathematische Vorkenntniffe zu .
haben , in kurzer Zeit und mit Anwendung j
einfacher , billiger Werkzeuge die Ausführung l
aller im gewöhnlichen Leben vorkommenden ^
Vermessungen und Nivellements erlernen ^wollen . Zum landwirthschaftlichen Gebrauch ^und zum Unterricht in Gewerbs - , Bürger - !
und Landschulen bearbeitet . Mit 8 lithogra -
phirten Tafeln . Zweite Auflage , gr . 8 .
_ geh . Preis 54 kr .

In der G . Braun ' schen Hofbuch¬
handlung in Karlsruhe ist zu haben :

Anleitung
zum :

Tabaks - Bau ,
mit !

systematischer Beschreibung der wich¬
tigsten knltivirten Tabaks -Arten .

verfaßt im Aufträge der Ceutrat -Zteile der
großh . badische« taudwirthschafU - Verein»

von
G . Zeller.

Preis 30 kr.

W ^ Lehvstellegesuch .
k .984 . Für einen jungen Menschen , wel¬

cher die Handlung zu erlernen wünscht , wird
eine paffende Lehrstelle gesucht . Offerten be¬
liebe man unler Chiffre bei der Erpe «
dition dieses Blattes abzugeben .

^. 985
Mensverjrcherungsbank s. D. in Gotha.Der Rechenschaftsbericht dieser Anstalt für 1856 ist erschienen und bei den Unterzeichne¬ten Agenten unentgeltlich zu haben . Auf die darin dargelegten , sehr befriedigenden Ergebnisse :Versicherte . . . 20098 Pers .Versicherungssumme . 32,059400 Thlr .Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen . . 1,468448 „Ausgabe für 405 Sterbefälle . . 692400 „Bankfonds . 8,527490 „Ueberschüsse zur Vertheilung an die Versicherten . 1,413394Dividende im Jahre 1857 . . 30 Prozent ,verweisend , laden zur Versicherung ein :

Beruh . Schweig in Carlsruhe ,Rentbeamter G . A . Braun in Constanz ,F . Zt. Huber in Donaueschingen ,
Haupistcueramtskontrolcur Dettniger in Frei¬

burg , , . _ .Louis Spitzer in Heidelberg , Fr . Louis Kiffet in Weinheim ,Ludw . Kern in Lahr , Heinr . May in Wertheim .

Th . Eller in Mannheim ,Heinr Helfrich in Mosbach ,

k .831 . Mainz .

Zu verkaufen
eine Dampfmaschine s 15 Pferde , gebraucht , aber
in bestem Zustande ; drßgleichen zwei Dampfkessel .

Paul Stumpf
im Gartenfelv .

k .874 . Karlsruhe .

Geschäfts -Empfehlung.
Ich mache hiermit die ergebene Anzeige , daß ich das

bisher von meinem Schwiegervater H . L . Buhler
untermeiner Führung betriebene Elsengeschäft nunmehr
für meine alleinige Rechnung übernommen habe .

Indem ich für das mir zu Theil gewordene Ver¬
trauen verbindlichst danke , bitteich , mir solches auch
für die Zukunft bewahren zu wollen , und wird es mein
eifrigstes Bestreben sein , dasselbe durch eine prompteund reelle Bedienung zu rechtfertigen .

M . Krämer»
tzangestraße Nr . S4 .

6 . 1 . G o nde 1 shrtm .

Vergebung von Schiefer -- eckerArbeit .
Das Schloßgebäudc dahier soll mit ca . 6500 Ol '

Schiefer , erster Qualität , neu gedeckt werden .Diejenigen Schieferdecker , welche Lust haben , dieArbeit zu übernehmen , find eingcladen , ihre Angebotebei unterfertigter Stelle , woselbst alle weitern Bedin¬
gungen vorliegen , längstens bis zum 30 . Juni ein -zureuhen .

Gondelshcim , den 22 . Juni 1857 .
Gräflich v . Langenstein '

sches Rentamt .
Becker .

_

Wirthschasts - Verkauf oder Ver¬
pachtung .

In einer belebten Oberamtsstadt in der Nähe derResidenz ist eine äußerst gangbare Witthschaft ausfreier Hand billig zu verkaufen oder auf längere Zeitzu verpachten .
Näheresln der Expedition Blattes, k .644.



6 .20 . In der Unterzeichneten erscheint vom I . Juli d. I

Freilmrge»
bearbeitet durch einen Verein von Katholiken , redigirt von vr . Johannes Ahog »

Dieses Blatt wird enthalten : I ) Aufsätze über das Wesen und die Wirksamkeit der katholischen Kirche , ihr» Stellung zum Staate und andern christlichen Kon¬
fessionen besonders zur Beseitigung politischer und konfessioneller Mißverständnisse. 2) Mittheilungeu aus dem Reichthume der kachvkschcn Wissenschaft , Kunst uM>
dem Leben . 3) Anregungen zur Erforschung der Landeskirchmgeschichte : der Christianifirung von Alemannien , der im jetzigen Baden bestandenen Blsthiimer ; hei¬
liger einssußretcher Personen , folgenreicher Ereignisse ; der Säkularisation ; der Errichtung des ErzbiSthmtls Frcibnrg u. A . 4) Erörterungen Wer Forderangsmit -
tel und Uebelstände in der Seelsorge : Aufgabe und Ziel der Dtözefansynörm , Passoralkonfermzen , christlichen Vereine ; Verordnungen über dm Ritus w. rc . 5) Mir-
t-eilunqrn der bedeutendsten kirchlichen Ereignisse. 6) Rezensionen der wichtigeren Erscheinungen der katholischen Literatur . 7) Die wichtigsten Brrsugunge » uisservs
doch« , erzbischöflichen Ordinariats sammt Personalnachrichten , aber auch aus andern Diözesen, in einer unter dem Titel : « Au zeigeblatt >Usd « eErz -
diocese Fr ei bu r g" erscheinenden Beilage . - Das Kirchenblatt wild wöchentlich einmal in 1 oder l ' /r Bogen erscheinen . Der Pranumeratlonspreisfür das mit
dem l Juli beginnende 1 . Semester beträgt 24 Sgr. — l fl. 24 kr. Bestellungen können bei allen Buchhandlungen und Postanstaltcn gemacht werden.

Freiburg 1857. Herder
'
sche Verlagshandlung .

Für Pst-MpWss
- ab Bremen
Preisen Paffagiere an, und bietet die zweite

Cap.
nehmen wir zu bedeutend ermäßigten
Vorderkafüte dieses Schiffes eine sehr billige und angenehme Reisegelegenheit

CE 8L LE

Karlsruhe , Kehl , Mannheim ,
und deren Bez irks -Agenten ._ 6 .23.

Regelmäßige ameriksüische PiÜschiffe neuerLime
o 21 von «F . in FFer ^ F ' ^ .

Diese anerkannt solide Linie, bestehend aus 18 großen, amerikanischen, schnellsegelnden
Postschiffen, ist eben so rühmlich bekannt durch die Regelmäßigkeit der Abfahrten und die meist kurzen Reisen,
als durch die Tüchtigkeit und Menschenfreundlichkeitder Kapitäne . -

Die nächsten Fahrten finden statt :
nach .

ab Havre 8 . Juli „ Z? . « . Cap. Johnson ,
16. „ „ 81 . „ Bragdon ,
30 „ „ 8I »r»« „ Higgins ;

nach
ab Havre 10 . Juli

12. August „ ILrrte
1 September

15 „ Ir . Hewes .
Nähere Auskunft ertheilen und empfehlen sich zum Abschluß von Verträgen unter Zusicherung der zuver¬

lässigsten und billigsten Beförderung
« E «Kiessne , MalnrS «L S »o« .

Karlsruhe , Kehl , Mannheim ,
Kreuzstraße Nr. >2. Hauptstraße Nr. 19 . Int. I. . 2 . Nr. l 1.

_ « nd deren bekannte Bezirks - Agenten ._
b.995 . Mannheim .

Nhetn -Dampffchtffahrt .
Kölnische mid Dülsci dorser Gesellschaft.

von Mannheim vom 1 . Juni 1837 an
täglich 6 Uhr Morgen « nach Cöln -Arnheim,

„ 8 Uhr Morgens nach Cöln -Arnheim im Anschluß an den I . Zug von Karlsruhe ;
Montags, Mittwochs, Donnerstags und Samstags nach Rotterdam ,
Montags und Donnerstags nach London ;

„ 2V» Uhr Nachmittags nach Mainz nach Ankunft des Schnellzuges von Basel .
Mannheim , den 31 . Mai 1857.

Die Agentschaft :
ILIaasen 8L Richard .

Cap. Rodewald ,
„ Dyer ,

Ulrich,

6 . 17. Gailingen (Bezirksamts Radolfzell) .
Bekanntmachung .

Zur Erzielung eine« ausgedehnter » Religionsunter ,
richts an der hiesigen israel . Volksschule im Sinne
des §. 5 der hohen Ministerialverordnung vom I . Mai
1837 beabsichtigt die hiesige Gemeinde , vorbehaltlich
höherer Genehmigung , einen tüchtig gebildeten und
praktisch befähigten Lehrer mit einem streu Gehalt von
350 fl. bis 400 fl. anzustellcn.

Befähigte und berechtigteBewerber um diese Stelle
werden daher aufgefordert , ihre Gesuche unter An¬
fügung der erforderlichen Zeugnisse binnen 4 Wochen
anher einzurcichen .

Gailingen (Bezirksamts Radolfzell), 22 . Juni 1857.
Der Synagogenrath:

Millstätter , Bez.Rabbiner.
B . Kaufmann.

k .878 . Karlsruhe .
Lekhhauspfänder -Bersteigerung .

In dem Leihhaus-Bureau werden versteigert,
Mittwoch , den 24 Juni d. I . ,

Nachmittags nm 2 Uhr :
4 großh. bad. 35- fl .- Loose , goldene und silberne Ta¬
schenuhren » it und ohne Rcpetirwerk , silberne Eß-
und Kaffeelöffel, Ohr- und Fingerringe , Brochen,
Stecknadeln, Reißzeuge rcr ;

Donnerstag , den Li. Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Ober- u. Unterbetten , Pfulbcn , Kiffen , Garn , Schuhe,
Stiefel, Zrnngeschirr, Bügeleisen , Regenschirme rc. ;

Freitag , den 2tz . Inni d . I . ,
Nachmittags um 2 Uhr :

Kleidungsstücke, Leinwand, Tuch , Kattun und sonstige
Ellenwaaren .

Karlsruhe, den >8. Juni 1857.
Leihhaus - Verwaltung .

b .976 . Neustadt .
jLiegenschafts- u . Fahr-

nißversteigerung .
Die Wittwe des Sonnenwirtbs Bernhard Herr¬

mann dahier läßt durch den Unterzeichnetenim Son-
nenwirthshaus dahier zu Eigcnthum versteigern am
Mittwoch , den l . Juli d. I . , Morgens 9 Uhr,

nachstehende Liegenschaften , als :
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer und

Stallung unter einem Dach, sammt angebauter
Schmiedewerkstatt, in der Oberstadt gelegen, mit
der darauf ruhenden Realwirthschaftsgerechtig-
keit zur Sonne ;

2) das Fabrikgebäude in der Fabrikstraße mit Wehr
und Kanal und 10 Ruthen Grasfcld hinten an
demselben;

3) 1t " /ioo Ruthen Garten im Platzwinkcl ;
4) 27 Ruthen Garten beim Gottesacker ; >
5) 11 Morgen 31 " . , 00 Ruthen Ackerfeld ;
6) 9 Morgen 1 Viertel 96" /io» Ruthen Wiesfeld.

Donnnerstag , den 2. Juli d . I .,
und die folgenden Tage ,

jeweils Morgens 9 Uhr anfangend ,
nachstehende Fahrnisse, als : 2 Pferde, 1 Kuh, Silber ,
Goldwaaren , Leinwand, Bettwerk, Schreinwerk , Kü¬
chengeschirr , Faß- und Bandgeschirr, Feld- und Hand¬
geschirr , Fuhrgeschirr und sonstiger Hausrath.

Die Versteigerungsdedingungen werden am Der-
steigerungstag bekannt gemacht.

Neustadt, den 18. Juni 1857.
Der Distriktsnotar

F. Zimmermann .
k .957. Walds Hut .

Akkordbegebung .
Die Eindcckung des Daches der Laufenmühlebrücke

oberhalb Thiengen mit ASphaltpappendeckcl soll im
Soumissionswege vergeben werden , und werden daher
die betreffenden Bauhandwerker eingeladen , ihre An¬
gebote mit Angabe des Preises für den Quadratfuß
dis zum 5 . k. M. schriftlich bei diesseitiger Stelle ein-
zureichen .

Wir bemerken dabei , daß die Verschalung des
Daches von der Bauverwaltung hergestellt wird , der
Uebernehmer aber alles übrige Material, insbesondere
außer den Asphalipappendeckekn die erforderlichen
Holzleisten und Nägel , sowie den Firniß zum Anstriche
des Daches zu stellen hat .

Die einzureckcnde Fläche beträgt 3568 Quadratsuß.
Waldshut, den 21 . Juni 1857.

Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .
I . E i s e n l 0 h r.

6 .9. Nr . 606. Schwetzingen. ( Verstei¬
gerung von Korn auf dem Halm.) Der Er¬
wachs an Korn auf l2>/z Mora. Fläche in der Abthei¬
lung u. 6 , Entenpfuhl , zunächst der Schwetzingen-
Hockenheimer Straße, wird am Samstag , den 27.
l . M -, früh 9 Uhr , aus dem Platze selbst in Loosabthei¬
lungen , und bei ganz ungünstiger Witterung auf dies¬
seitigem Geschäftszimmeröffentlich versteigert. Schwe¬
tzingen , den 21 . Juni 1857. Großh . bad. Bezirksfor¬
stei. A . Eron .

6 . 19. Nr. 5515 . Hornberg. (Fahndungs¬
zurück u a h m e .) Unser FahndungSausschrerben vom
22. v. Mts . gegen Simon Kältendacher von Ret-
chenbach, wegen Fälschung, nehmen wir nach erfolgter
Sistirung desselben zurück. Hornberg, den 17 . Juni
1857. Großh . bad . Bezirksamt . Etse ».

k.978 . Nr. 15,065 . Rastatt . ( Aufforde-
rung .) Anton Gartner von Iffezheim, welcher im
Jahr 1853 ohne Staatserlaub niß nach Amerika aus¬

gewandert ist , wird aufgefordert , sich binnen 8
Wochen zu stellen und über die unerlaubte Aus¬
wanderung zu rechtfertigen, widrigenfalls er des
Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt
und in die gesetzliche Straße verfällt würde. Zugleich
wird dessen Vermöge» mit Beschlag belegt.

Rastatt, den 16 . Juni 1857.
Großh . bad. Obcramt.

S ch a i b l e.
k .S42. Nr. 5580 . Hornberg . ( Lufforde -

r « ng und Fahndung . ) Johann Georg Herr¬
mann von Kath. Tbennenbron « ist der Unterschlagung
und damtt eines zweiten Rückfalls in ein gleichartiges
Verbrechen angeschuldigt, und wird hiermit aufgefor¬
dert, fich binnen 14 Tagen dahier zu stellen , indem
sonst nach dem Ergebnisse der Untersuchung erkannt
würde.

Wir wiederholen zugleich unsere frühere Fahndungs¬
bitte.

Hornberg , den 19 . Juni 1837.
Großh . bad. Bezirksamt .

Eisen .
r .980 . Nr. 8117 . Achern. ( Straferkennt -

niß.) I . U. S .
gegen

Grenadier Lukas Braun von Gams¬
hurst,

wegen Desertion .
Da Soldat LukaS Braun von Gamshurst der

Aufforderung vom 8. d. M. , Nr. 6278 , keine Folge
geleistet hat , so wird er des badischen Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt , in eine Geldstrafe von
1200 fl. und in die veranlaßten Kosten verfällt .

Achern , den 13 . Juni 1857.
Großh. bad . Bezirksamt .

W c d e k i n d.
Z. B. : Saif , A. j.

k.948. Nr. 12,239 . Offenburg . ( Straf -
erkenntntß .) Da Kanonier Wilhelm Karl Jakob
Benedikt Harter von Niederschopfheim fich auf dir
amtliche Aufforderung vom 16 . v . M ., Nr. 9949 , nicht
gestellt, so wird derselbe wegen Desertion in die gesetz¬
liche Strafe von 1200 fl. verfällt und feines StaatS -
und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt.

Offrnburg, den 20. Juni I8S7.
Großh . bad. Oberamt.

v . Faber .
k - 939. Nr. 7982. Villingen . (IBekanjnt -

machung .)
Die Ansprüche cm die von Mathias
Burgbacher von Er»man»s«eiler
erkauften Liegenschaften betr .

Mit Bezug auf die diesseitige Aufforderung vom 16 .
Februar d. I . werden die bis fetzt nicht geltend ge-
machten Ansprüche an die in der gedachten Aufforde¬
rung bezeichnten Liegenschaften im Berhältniß zu
dem neuen Erwerber dieser Liegenschaften für verloren
erklärt .

Villingen , den 13 . Juni 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

N 0 b e r.
vSt . Parthenschlager .

chk . 945. Nr. 19,264. Mosbach. ( Bekannt -
machung. ) Da während der in diesseitiger Ver¬
fügung vom 18. März d. I -, Nr. 95S5, bestimmten
Frist gegen den Antrag de« Lehmann Kaufmann
in Mannheim Einsprachen nicht vorgetragen wurden,
so werden alle EigenthumSrechte Dritter an den in
jener Verfügung benannten Grundstücken dem Auf-
forderer gegenüber für erloschen erklärt.

Mosbach, den 18. Juni 1857.
Groß -, bad. Bezirksamt .

Haas .
k.947. Nr. 7394 . Nrckarbischofsheim .

(Verschollenheitserklärung .) Da der Bä-
ckergesell Joseph B 0 ppre von Waibstadt fich ans die
öffentliche Aufforderung vom 18. Juni v . I . - Nr.
9486, zur Empfangnahme seines Vermögen« nicht ge-

stellt , so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt
und den erbber«chKtzt «m Verwandte» das v«chan»e«e
Vermögen gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz überwiesen.

NockarbischvfSheim , den 18. Juni >8b7.
Großh . bad. Bezirksamt .

Benitz .
vüt . Kuhn.

k.982. Nr. 4892. Kenztngen . ( Crbvorla -
dnng.) Landolin Herr , ledig und volljährig , von
Rordweil, hat fich ohne Staatserlaubniß ans dem
Lande entfernt und ist jetzt auf den Tod seines BaterS
Andreas Herr alt von Nordweil mit gu des Letzter»
Erbschaft berufen. Da aber der Aufenthaltsort des
Landolin Herr unbekannt iss, so wird derfÄbr hiermit
aufaefowert , sich

binnen 3 Monaten , von heute an,
dahier zu melden , als sonst die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugethcilt werden würde, welchen sie zu¬
käme, wenn Landolin Herr zur Zeit des Erbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lenzingen, den 18. Juni >857.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

G l a ß n e r.
6 .13 . Nr. 5721 . Bruchsal . ( Erbvorla -

düng.) Johann S n och von hier, welcher fich vor
10 Jahre» von hie» entfernt hat und dessen. Aufent¬
haltsort unbekannt iss, ist zur Erbschaft seines Vaters,
des Landwirths Johann Änoch dahier, berufen.

Derselbe wird nun andnrch aufgefordert,binnen 3 Monaten
fich bei der- Unterzeichneten Stelle zu melden , ansonst
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt «erden
würde, denen sie zukame, wenn der Vorgcladene zur
Zeit bcsErbanfalls nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Bruchsal, den 20 . Juni 185-7 .
Großh . bad. AmtSrevisorat.

Jauch .
k .920. Säckingeu. (Erbvorladung .) Io-

Hann Baptist Wiidmann , lediger Schmiedgesell von
Murg, welcher vor sechs Jahren sich nach Amerika be¬
geben hat und dessen Aufenthalt nicht bekannt ist, wird
hiermit aufgefordert , fich zur Empfangnahme feines
ihm auf das am 3 . April d. I . erfolgte Ableben seines
Vaters Johann Wiedmann, Hufschmied, von Murg,
angefullenen Erbe

binnen 3 Monaten , von heuten »,
bei diesseitiger Stelle zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen wird zugetheilt werden, welchen
fie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Crban -
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Säckingeu, am 16 . Juni 1857.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

W i n g l e r.
kL87 . Nr. 4988. Heidelberg . (Erbvorla¬

dung.) Marie Sch ackert von Kirchheim , welche
vor mehreren Jahren nach Amerika auswanderte , ist
zur Erbschaft ihres Vaters Gottfried Sch ackert in
Kirchheimberufe» .

Da Marie Schackert seit ihrem Wegzuge keine
Nachricht von sich gegeben hat und der jetzige Aufent¬
halt- derselben unbekannt ist, so wird fle öffentlich auf-
gefordcrt, sich

binnen drei Monaten
entweder in Person zu stellen oder einen Bevollmäch¬
tigten zu ernennen , um ihre Rechte und Ansprüche an
die Verlasseufchastsinasse ihres Vaters geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls ihr Erbantheil lediglich Denen zu¬
getheilt würde, deneu er zukäme , wenn die Voraela-
dene zur Zeit des Erbanfallesgar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Heidelberg, den 18. Juni 1857.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

Lilly .
k.937 . Rr . 7475 . Borberg . ( Schulden -

liqutdation .) Der ledige , 22 Jahre alte Valen¬
tin Götzvon Angelthürn will nach Amerika auSwau -
dern. Tagfahrt zur Schuldenliquidation ist auf

Dienstag , den 30. d. MtS.,
früh 8 Uhr,

anberaumt, wozu alle Diejenigen , welche an Valentin
Gktz eine Forderung machen können , vorgrladeu
werden.

Bsrberg, den 18 . Juni 1857.
Großh . bad. Bezirksamt. -

S t e i n w a .r z.' vckt . Erbacher, N. j.
b .903 . Nr . 11,266 . Ettlingen . (Erledigte

Stelle .) Die Stelle eines Gerichtsvollziehers ist
dahier in Erledigung gekommen; d« befähigten De
werber um dieselbe haben fich binnen 14 Tagen
unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse de» dem
Bezirksamt zu melden.

Ettlingen , dm 15 . Juni 1857.
bad. Bezirksamt .
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Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckeret .
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